
1. Bei der Durchführung der Einheitsaktion, beim 
Neuaufbau, bei der Wiederingangsetzung der Betriebe 
und der Wirtschaft, bei den Solidaritätsaktionen gegen 
Hunger und Kälte, für die Rettung der Kinder, bei der 
täglichen Zusammenarbeit mit den Gemeinden, Pro
vinzen und Länderverwaltungen ist die Vereinigung 
praktisch schon Wirklichkeit geworden. Das Drängen 
nach der Aufrichtung eines Kraftzentrums zur An
ziehung noch breiterer Schichten und die noch weiter
gehende Beschleunigung des Tempos des Neuaufbaus 
verbieten die Existenz von zwei marxistischen Parteien 
nebeneinander und fordern ihre Verschmelzung.

2. Die Veränderungen der sozialen Struktur in der 
sowjetisch besetzten Zone, verursacht durch die nur in 
dieser Zone durchgeführte Bodenreform, die ebenfalls 
nur in dieser Zone vor dem Abschluß stehende Zer
schlagung der Trusts und Kartelle, die Überführung der 
Großbetriebe und Großbanken in die Verwaltung der 
Kommunen, Provinzen und Länder, die Reinigung der 
alten und der Aufbau einer neuen Selbstverwaltung, 
die Sicherung des Mitbestimmungsrechtes der Betriebs
räte und der Gewerkschaften bei der Planung und der 
Leitung der Produktion, der Festsetzung der Preise 
und der Kontrolle der Waren Verteilung, haben neue, 
bisher niemals vorhandene günstige Voraussetzungen 
geschaffen und alle historsichen Ursachen der Spaltung 
der Arbeiterklasse liquidiert. Zur Sicherung der bereits 
jetzt geschaffenen Grundlagen einer neuen demokrati
schen Ordnung in Deutschland, des demokratischen 
Aufstiegs unseres Volkes und zur Wahrung der Einheit 
und des Bestandes des Reiches ist die Einigung 
der Arbeiterklasse und die Einheitsfront der anti- * 
faschistisch-demokratischen Kräfte nötig. Wer gegen 
die Einigung der Arbeiterklasse als der stärksten anti
faschistischen Kraft und gegen die Vereinigung der 
beiden marxistischen Arbeiterparteien als deren Aus
druck intrigiert, ist ein Feind des deutschen Volkes.

Der Vorschlag der beschleunigten Vereinigung der 
beiden Parteien gibt gleichzeitig auch dem wachsenden 
Gefühl der Massen Ausdruck, daß nur eine sozia
listische Einheitspartei die grundlegenden Voraus
setzungen einer demokratischen Entwicklung in 
Deutschland und den entscheidenden Einfluß der fort
schrittlichen demokratischen Kräfte in den Selbst
verwaltungsorganen und in der Wirtschaft sichern 
kann.

3. Die ungleichmäßige Entwicklung des wirtschaft
lichen und politischen Lebens, die Verschiedenartigkeit 
des Tempos im Neuaufbau in den verschiedenen 
deutschen Besatzungszonen ist den bewußt anti
faschistischen Massen in der sowjetisch besetzten Zone 
in ihren Ursachen nicht unklar. Trotzdem die Nieder
lage des Hitlerregimes eine allgemeine Schwächung der 
deutschen Reaktion herbeiführte, fühlt sich diese offen
sichtlich noch nicht entmachtet und verstärkt ihre Ver
suche, sich zu restaurieren. In den westlichen und süd
lichen Besatzungszonen bemühen sich die faschistisch
reaktionären Kreise, gestützt auf die Konzernleitungen, 
Untemehmerverbände und Großgrundbesitzer, die 
Grundlagen des deutschen Imperialismus zu retten. Der

bayrische Föderalismus, die Pläne einer Herausnahme 
des Ruhrgebiets aus der deutschen Wirtschaft fördern 
die alte deutsche Reaktion und richten sich letzten 
Endes nicht nur gegen die Interessen des deutschen 
Volkes, sondern auch gegen die Interesen der Werk
tätigen in den übrigen europäischen Ländern. Wenn 
in der westlichen und südlichen Zone die Konzern
herren ihre zentralistisch geleiteten Organisationen 
weiter aufrechterhalten und ihre Fänge weiter über 
ganz Deutschland ausstrecken können, während es an 
einem entfalteten politischen Leben der antifaschisti
schen Parteien fehlt, so ist das eine ernste Gefährdung 
des Aufbaues einer wirklich demokratischen Ordnung 
Deutschlands.

Das Hauptziel der deutschen reaktionären Kräfte, 
das hat sich nach dem Beschhiß vom 20./21. Dezember 
verstärkt gezeigt, ist die Verhinderung der Einheit 
aller antifaschistisch-demokratischen Kräfte; sie ver
suchen ihre alte Politik „Teile und herrsche44 fort
zuführen; sie versuchen den von antifaschistischen Kräf
ten eingeleiteten Neuaufbau der Wirtschaft zu stören, 
um die Verbesserung der Lebenslage der Werktätigen 
zu verhindern und das Volk nicht zu Ruhe und Frieden 
kommen zu lassen; sie versuchen vor allem die Ver
einigung der beiden marxistischen Arbeiterparteien zu 
verhindern, weil das Vorhandensein einer einheitlichen 
und einigen Arbeiterbewegung ihr keinerlei Hoffnung 
auf Restauration läßt. In den in den letzten Wochen zu 
dem Dezember-Beschluß gefaßten hunderten Resolu
tionen kommt immer wieder zum Ausdruck, daß es der 
Wille der in den beiden Parteien organisierten Massen 
ist, nicht nur in den demokratisch fortgeschrittenen 
Gebieten mit den noch vorhandenen Überresten des 
Monopolkapitals und der faschistisch-militaristischen 
Vergangenheit völlig aufzuräumen, sondern die 
faschistisch-reaktionären Kräfte des deutschen Impe
rialismus auch in den anderen Gebieten mit ausrotten 
zu helfen.

Reaktionäre Gruppen, vor allem im Süden und 
Westen des Reiches, spielen bewußt mit der Einheit des 
Reiches. Lieber wollen sie die Einheit des Reiches zer
schlagen als zulassen, daß die Arbeiterschaft den ihr 
gebührenden Platz im neuen Deutschland einnimmt.* 
Ihre föderalistischen Losungen sind nichts als schlecht 
getarnter Separatismus, die Hoffnung, durch eine Zer
schlagung der Reichseinheit sich von der Mitverant
wortung für den Hitlerkrieg drücken und ihre reaktio
näre Machtstellung für den deutschen Imperialismus 
behaupten zu können.

Die einheitliche sozialistische Partei wird ein 
Leuchtturm für alle fortschrittlichen demokratischen 
Kräfte Deutschlands sein. Die Einigung der Arbeiter
klasse in den in der demokratischen Entwicklung am 
weitesten fortgeschrittenen Teilen Deutschlands wird 
die Aktionseinheit der Arbeiter und die Schaffung der 
Einheitspartei in den anderen Gebieten Deutschlands 
fördern und mit dazu beitragen, daß die Einheit 
Deutschlands gewahrt und das Deutsche Volk wieder 
in den Kreis der anderen Völker aufgenomntfen wird.


